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Kreisliga Herren

SV Sperber Veerssen : Post SV Uelzen IV 
Freitag, 01.03.2024, 20:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem SV Sperber Veerssen und dem 
Post SV Uelzen IV

Jubel herrschte am Freitagabend, als Thomas Gause nach ca. 3 Stunden den Matchball für den
Post SV Uelzen IV im Spiel der Kreisliga Herren eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es
dagegen beim SV Sperber Veerssen. Das Heimteam konnte im 14. Saisonspiel die Gesamtführung
vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung
weist der SV Sperber Veerssen nun ein Punkteverhältnis von 22:6 in der Tabelle auf, während der
der Post SV Uelzen IV 31:3 Punkte hat.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Keine Chancen hatten Voß / Ohst bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen ihre Kontrahenten Gause / Horstkötter. Auf verlorenem Posten standen Laubsch /
Nadobnik in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Sylla / Diwicki, kämpften sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte am Nachbartisch Holger Laubsch beim 2:3 gegen Ike Horstkötter. Das Spiel
verlor Laubsch dennoch im 5. Satz. Zwischenzeitlich musste Rüdiger Voß zwar einen Satz
weggeben, fuhr danach sein Spiel gegen Thomas Gause, das auf dem Papier im Vorfeld als recht
offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Jürgen
Diwicki zunächst nicht gut aus, so gewann Florian Ohst im Anschluss die weiteren drei Sätze und
damit die gesamte Partie. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Oliver Sylla fand indes Jörg Nadobnik von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des SV Sperber Veerssen und des Post SV Uelzen IV. Holger Laubsch
bekam es nun mit Thomas Gause zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Holger Laubsch am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Rüdiger Voß bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Ike Horstkötter. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte Florian Ohst letztlich auf Lager, um Oliver Sylla final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Der neue Zwischenstand war 4:5. Nur einen Satz verlor Jörg Nadobnik bei seinem Sieg in
vier Sätzen gegen Jürgen Diwicki und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Florian Ohst verpasste es mit einem 8:11, 7:
11, 12:10, 8:11 gegen Thomas Gause, einen Punkt für sein Team zu erringen. Die Saison-Bilanz
weist nach diesem Sieg nun 29 Siege und 9 Niederlagen für Gause aus. Holger Laubsch konnte
anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Oliver Sylla beim aufgrund des
Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll
zur Entfaltung kommen. Rüdiger Voß hatte seinen Gegner Jürgen Diwicki beim deutlichen 3:0 recht
sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Jörg Nadobnik und Ike
Horstkötter holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch
einmal alles aus sich heraus. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen anschließend Jörg
Nadobnik letztlich parat, um Ike Horstkötter final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:11
(Nadobnik) und 33:1 (Horstkötter). Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Sperber Veerssen tritt dabei geben den TuS Ebstorf an,
während es der Post SV Uelzen IV mit der TTG Hanstedt/Wellendorf zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Sperber Veerssen

Doppel: Voß / Ohst 0:1, Laubsch / Nadobnik 1:0 
Einzel: H. Laubsch 2:1, R. Voß 2:1, F. Ohst 1:2, J. Nadobnik 1:2 

 Post SV Uelzen IV
Doppel: Gause / Horstkötter 1:0, Sylla / Diwicki 0:1 
Einzel: T. Gause 1:2, I. Horstkötter 3:0, O. Sylla 2:1, J. Diwicki 0:3


